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Anekdoten und Geschichten
Operation mit Klingel

Wenn früher Medizinstudenten geprüft wur¬
den, so bestand eine ihrer Aufgaben darin , auf
eurem schmalen , vorgezeichneten Strich ein

' Messer entlangzuführen . Beim geringsten Ab¬
zeichen von der Linie ertönte ein Klingelzei¬
chen. Nur ganz wenige Kandidaten bestanden^ e schwierige Probe .

Einst fragte jemand den berühmten Leipziger
Chirurgen Thiersch : „Können Sie selbst
^as eigentlich, Herr Geheimrat ? " Thiersch
Machte : „Bewahre "

, sagte er , „aber ich habe es
ium Glück auch nicht nötig ." „Und warum
vrcht — gerade Sie als vielbeschäftigter Chi¬
rurg ?«

»Ich hatte bisher noch keinen Patienten " ,
schmunzelte Thiersch , „der eine Klingel auf dem
« auch gehabt hätte . . ."

Der seltsame Feiertag
Seit man im Badischen Bahnen baut, wur¬

den bei solchen Unternehmen gern Italiener
beschäftigt.

Einmal begab es sich bei einer Gruppe ita¬
lienischer Bauarbeiter am 14. August, bah man
7" wie üblich vor Feiertagen — abstimmte, ob
"er Tag von Mariä Himmelfahrt gefeiert wer¬
ben sollte oder nicht . So wurde es nämlich bei
ullen nicht gesetzlichen Feiertagen gehalten .
Und es schieden sich dann die Temperamente
berer, die einen geruhsamen Lebenswandel und
ber , die einen guten Verdienst vorzogen . So war
ks auch einige Wochen vorher, am 29 . Juni —
Peter und Paul — gewesen, wo die Abstim-
Utung ergeben hatte, daß Peter und Paul ge¬

feiert wurden . Am 14. August ergab die Ab¬
stimmung jedoch, daß Mariä Himmelfahrt ein
Arbeitstag sein sollte.

Daraufhin erhob sich einer der Italiener und
erhob Einspruch gegen das Ergebnis , das er
in seinem gebrochenen Deutsch folgendermaßen
formulierte :

Hab i nich dürfe werke an Petere und seine
Freund , will ich nu nich werke an Maria —
Maria — flieg in S 'Höh !"

Ein gutes Wort Lenbachs
Helene Raff , die kürzlich verstorbene Schrift¬

stellerin, war in jungen Jahren nach dem Tode
ihres Vaters , des bekannten Komponisten
Joachim Raff nach der Kunststadt München ge¬
gangen , um sich als Malerin auszubilden . So
kam sie bald auch mit Franz von Lenbach zu¬
sammen, der ihren Vater persönlich gekannt
hatte. Teilnahmsvoll fragte er die schwarz Ge¬
kleidete, wie alt ihr Vater geworden sei .

„Sechzig Jahre "
, war die Antwort .

„Nicht mehr? Das ist zu früh zum Fort¬
müssen ." Aber dann fuhr er tröstend fort :
„Nehmen 's nicht allzu - schwer , Maderl ! Es
kommt nicht drauf an , wie lange ein Stück ge¬
spielt wird , sondern wie gut es gewesen ist !"

Der Maler und sein Nachbar
' Buffalmacho, der hervorragende Maler des

14. Jahrhunderts und zugleich der Ahnherr
aller Taugenichtse unter den Farbenreibern ,
ärgerte sich in seinem Atelier sehr über den
Lärm und die Unruhe , die sein Nachbar, ver¬
ursachte . Er wußte sich aber zu helfen . Durch
die Mauer an seinem Schornstein brach er eine

kleine Oeffnung , durch die er den Kochherd beS
Nachbarn sehen konnte, und schüttete nun täg¬
lich durch ein langes Rohr eine Menge Salz
in den Suppentopf des ahnungslosen Webers .
Dann freute er sich , daß eintrat , was er vor¬
ausgesehen hatte : beim Mittagstisch ein furcht¬
bares Schimpfen des Mannes , entrüstete Be¬
teuerungen der Frau , schließlich klatschende
Geräusche des ausbrechenden Ehekrieges . Als
das lange genug gedauert hatte, legte er sich
ins Mittel . Er erzählte dem Weber von der
Bosheit des Teufels , der ja damals zu vie¬
lem herhalten mußte, und sagte ihm, es gäbe
nur ein Mittel , ihn zu besänftigen : ruhiges
gesetztes Betragen und möglichst stilles Arbei¬
ten. Das wirkte, der Weber vermied jeden
Lärm, und so waren auch die Suppen , die auf
seinen Tisch kamen , wieder mild . 8 .

Kurz und bündig
Ein bekannter Leipziger Schauspieler wettete

eines Tages , baß die Tellaufführung , in der
er den Landvogt Geßler spiele, nicht länger als
eine Stunde dauern würde . Lachend nahm man
die unmögliche Wette an , nnd die Vorstellung
begann . Schon waren fünfzig Minuten vor¬
über. Der Vorhang hob sich zur Apfelszene.
Tell erwies dem Hut nicht die nötige Reverenz .
Da erschien der Mime als Landvogt hoch zu
Rotz und befahl den Schuh vom Kopfe des
Knaben. Tell warf sich zu Boden und flehte :

„O Herr, erlasset mir den Schuß !"
Und da gewann der große Mime seine Wette.

Denn er beharrte nicht auf seinen Befehl , ging
auf Teil zu , klopfte ihm auf die Schulter und
rief : „ Nun gut , weil ich heute so froher Laune
bin, sei Euch der Schuß erlassen! Geht brav
nach Hause und grüßet mir Euer liebes Weib !"

Die Rachsucht verging
Ein Ehepaar war von einem Auto angefah¬

ren und niedergerissen worden . Der Wagen
fuhr fort, und der Schupo fand die beiden mit
Schrammen und beschädigten Kleidern und
voller Wut über den Autofahrer . „Haben Sie
die Nummer des Wagens erkannt? " fragte
der Schupo. „Ja "

, erwiderte der Ehemann.
„Durch einen merkwürdigen Zufall bildeten
die ersten beiden Nummern mein Alter und
die beiden letzten das Alter meiner Frau .

"
„ Emil "

, rief da plötzlich die Gattin , der augen¬
scheinlich alle Rachtzlust vergangen war , „wir
wollen die Sache lieber nicht weiter ver¬
folgen !"

Erfolgreiche deutsche Filme in Frankreich
In den 3461 Filmtheatern , die gegenwärtig

in Frankreich in Betrieb sind , wurden im
Jahre 1942 nach einer im „ Film - Kurier" gege¬
benen Uebersicht 121 Spielfilme zur Erstauf¬
führung gebracht , von denen die deutsche Pro¬
duktion den hohen Prozentsatz von 89 stellte .

Als besonders erfolgreich werden hervorge¬
hoben : „Der Tanz mit dem Kaiser"

, „Wiener
Blut "

, „Der Herrscher "
, „Die schwedische Nach¬

tigall "
, „Sergeant Berry " und „Rätsel der Ur¬

waldhölle"
, die alle in französischer Fassung

vorgeführt wurden . Außer den 39 Filmen ge¬
langten drei deutsche Filme in Originalfas¬
sung zur Aufführung : „Hitlerjunge Oucx ",
„Kleider machen Leute"

, „Zwischen Himmel
und Erde"

. Das „Studio de l 'Etoile " hat sich
ganz auf die Vorführung von deutschen Fil¬
men in Originalfassung eingestellt. Das neue
Jahr hat für den deutschen Film in Frank¬
reich sehr erfolgreich eingesetzt . So läuft schon
seit mehreren Wochen „Die große Liebe " mit

Zarah Leander in Paris . Die französische
Produktion brachte im Jahre 1942 67 n ^ue
Spielfilme heraus . lb .

Zahlen vom menschlichen Körper
Die Oberfläche eines ausgewachsenen

menschlichen Körpers beträgt durchschnittlich
IS 906 Ouabratzentimeter , der Rauminhalt
rund 66 000 Kubikzentimeter. Der Darm eines
erwachsenen Menschen hat eine Länge von 7
bis 9 Meter . Die Gesamtblutmenge beträgt
1/13 des Körpergewichts und mißt bei Erwach¬
senen 4,5 bis 5 Liter. Die Zahl der roten Blut¬
körperchen erreicht 25 Billionen .

Ein Ouadratzentimeter menschlicher Haut
enthält : 6 606 000 Zellen , 5000 Sinneskörper¬
chen , 200 Schmerzpunkte, 100 Schweißdrüsen,
25 Druckpunkte , 15 Talgdrüsen , 12 Kälte¬
punkte , 2 Wärmevunkte. Der Mensch enthält
40 bis 50 Liter Wasser , wovon aber nur ein
kleiner Teil tropfbarflüssig ist , im Blut 3 Li¬
ter , in der Lymphe 1 Liter. Der Mensch hat in
jeder Körperbälfte 360 bis 400 Nerven . Der
Mann hat 816 paarige und 7 unpaarige Mus¬
keln, die Frau 315 paarige und 8 unpaarige .

Bon neuen Filmen
Gustav Ucickv hat am 28. Februar tm Gau Bayreuth

mit den Autzenausnahmen zu seinem neuen Film „A m
Ende der Well ' ' begonnen. Die Hauptrollen sind
mit Brigitte Hornev und Attila Hörbiger besetzt. Der
Film zeigt in dramatischer Handlung Attila Hörbiger
als den Verwalter einer Sägewerkes . der sür die Toch¬
ter der früheren Besitzers in aufopscrndcr Weise den
Betrieb weitcrfübrt . Durch unfaire Machenschaften
wird das Unternehmen schwer geschädigt . Die Tochter
«Brigitte Hornev) . welche sich künstlerisch betätigt , er¬
leidet «bcnfallr Feblschläge. Die beiden Menschen fin¬
den sich zu gemeinsamer Arbeit zusammen und geben
zurück in die Berge , um dort beim Aulbau eines gro¬
ßen Ledenrwcrker glücklich zu werden.
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Karlsruher Säuglings - und Kinderpflegefchulen.
Nachstehend werden di« ln Baden besteh , staats , an-

ktkanntcn Säuglings - und Kinderpflegeschulen' be« nntgegeben:
! - Universitätskinderklinik Freiburg . Mathiwenstr . 1,

Universitätskinderklinik Heidelberg, Luisenstr. 5.«- Stadt . Krankenhaus , Abteilung Kinderkrankenhaus
. Karlsruhe , Karl - Wilhelm-Straße 1 ,< üindlerabteilung des Städt . Krankenhauses Mann »
, beim ,o- Stadt . Säuglings , und Kleinkinderkraukenhaur

Konstanz . Mainaustratzc 15.
».Die staatl . Prüfungen finden lew . in den Monat .
vebruar/März und Äuguft/September statt.
- Die zweijährigen Lehrgänge beginnen am

April und 1. Oktober jeden Fahrer .
. Durch diese Veröffentlichung 6t di« am 27. Febr . 45

. .Führer ' — Staarranzeigcr — erschienene Be-
«lnntmachung vom 18. Februar 1945 überholt .

Karlsruhe , den 4 . März 1945 .
Ter Badische Minister des Inner ».

*
Perfonalveränderungen

aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .
> Ernannt : Die Regicrungsräte Dr . Gerhard Mül .
7kr 3 t . im Wehrdienst ) zum Landrat unter gleich¬
et . Versetzung an die Dienststelle des Landcskom-
N 'ssarS in Zavcrn . wohin er bereits abgeordnet war :
Fr . Wolsgang Müller «inzw . den Heldentod ge¬
worben) zum Landrat unter gleichzeit . Versetzung«n die Dienststelle des Sandeskommissars in Hagenau,
^ ohin er bereits abgeordnet war : Adam Klemm
jUln Landrat unter gleich; . Versetzung an die Dienst-
Jfie dcS LandeSkommissars in Mölsheim , wohin er
? reitS abgeordnet war ; Arnold Köpfler zum
Fondrat unter gleichzeit . Versetzung an die D-ienst -
nelle des LandcskommissarS in Kolmar . wohin er bc-
x" r abgeordnet war : Regierungsasscssor Georg
Folwertb lz . Z . im Wehrdienst) beim LandratS-

Karlsruhe zum Regierungsrat : RcgiernnaSobcr-
"ispektor Mar Weingartner beim Ministerium

der Innern zum Rcgierungsamtmann ; die Regierungs «
inspektoren Heinrich Luft . Robert Borst Zt .im Wehrdienst) . August R > e S . Walter Kern
(z. Zt . im Wehrdienst) nnd Josef B r e s ch <z. Zt .tm Wehrdienst) , alle beim Ministerium dcS Innern ,
zu RcgicrungSoberinspektoren: die Regtcrungsinspektor -
Anwärtcr Fritz S t e l tz beim Landratsamt Bruch¬
sal . Hansjörg L i n s e r und Horst K ü b l e r beim
Landratsamt Pforzheim . Robert Wolter beim
Landratsamt Offcnburg , Erich Winter ^ beim Land¬
ratsamt Mannheim , Herbert Iblt beim Landrals
amt Rastatt und Dagobert T r ö s ch beim Land
ratsamt Karlsruhe «alle z. Zt . tm Wehrdienst) zu
außerplanmäßigen Regicrungsinspektore» : Regte
rungSgssistent-Anwärter Karl Kaiser beim Land-
rotsamt Waldshut «z. Zt . im Wehrdienst) zum außer¬
planmäßigen Regierungsassistenten.

Ernannt unter Berufung in dar BcamtenverhältniS :
Baumeister Karl B i n k c r t bei der Badischen Ge
bäudevcrstcherungsanstalt zum Bauinspektor .

Berseyt : Regierungsbaurat Karl Motz beim Mini¬
sterium der Innern zum Cbef der Zivilvcrwaltungim Elsaß — Abteilung für Bauwesen — in Straß -
burg : Negierungsamtmann Fritz G e h r i n g beim
Ministerium des Innern zum Chef der Zivilverwal¬
tung tm Elsaß — Verwaltungs - und Polizeiabtci -
lung — in Stratzburg ; Regierungrassistentin Mtna
Erb beim Ministerium des Innern zum Cbef der
Zivilverwaltung im Elsaß — Verwaltungs - und Po >
lizeiabtetluug — in Straßburg .

Gestorben: Regierungsinspektor Adolf Winkler
beim Landratsamt Karlsruhe .

Den Heldentod gestorben: Stratzenwart Karl
I u l z b e r g « r bet der Heil- und Pflegeanstalt
Enrmrndingen .

*
Perfonalveränderungen

auS dem Bereich des Ministeriums des Kultus
und UntcrrichtS.

Ernannt : Zum Lehrer : der a . p . Lehrer Heinrich
Gaß mann «im Wehrdienst) in Wablwies : zum
ordentlichen Professor sür PhNstkalische Chemie: N . o .
Professor Tr . Ncinbard M e ck e an der Universität
Freiburg : zum Studienrat : Studienassessor Wilhelm
Ne in ba rd lim Wehrdienst) an der Benderschule
in Weiiiheim:

Elngewtesen in die Besoldungsgruppe A 2 e 2 btt
Besoldunasordnung : Studienrat Hermann Schill i
an der Meisterschule sür das Zimmcrhandwcrk in
Freibura i Br .

vreisegeletzlich »erantwortlich : Adolf Schmitz KarlSrnh«

Familien - Anzeigen
Qjbürten
•
"1 Bodo, Eduard , Gustav. Die glückliche" kburt eines gesunden Stammhalter»
flogen an : Erna Ramsperger geh . Brei¬
iger , z .Z. Privatkrankenhaus Sacĥ en-
Cjuseu , Hans Ramaperger, Frankfurt a .
"*•» Haus zum , .Goldenen Kännchen“ ,

Mainzergasse U . <

Ihre Vermählung geben bekannt : Fritz
Morlock, Gefr. , ,u . Walburga Morlock
geb . Kohl. Karlsruhe . Rabenweg 8 .
Trauung : 13. 3. 43, 11.30 Uhr, Peter
und Paul-Kirche.

Ihre Vermählung geben bekannt : Anton
Zumstein, Augsburg , Werderstr . 16,
Greta Zumstein geb . Erb , Karlsruhe,
Schwarzwaldstr . 16. Trauung : 13. März
1643, um 11 U. i. d . St . Stepbanskirche

^ ? I o b u n g e n_
, Verlobung geben bekannt: Senta

Knielingen. Schultheißenatr. 27 ,
£ rtur Lingenfelaer

*Panzerschütze, Khe .,
»̂ tav -Specht-Str . 5, z . Z . aut Urlaub .

Jvajlaruhe, 11. März 1943. _
Aj* Verlobte grüßen : Hilde Schmidt,
^ risruhe . Schloßbezirk 10, Uffz . AI-

^
•t Pfeifer. Ukn a . d. Donau. 13.3.43.

fi:r haben uns verlobt : Tbilde Mayer,
r *PP Eckert z. Z . Wehrmacht, Karl»-
S-Hll? » Melanchthonstr. 2 . 13. März 1043.

Al: Verlobte grüßen : Marlies Elble,
^ rmstadt, Heinrichstr . 150, Richard

Raatatt. Hildastr . 5 , März 1943.
J * Verlobung geben- bekannt : Wilma
L»tel und Willi Spatz, Schriftleiter .
Jfrtsdorf , Friedenstr . 31 , Duisburg/Rh .,-5 *rz 1943,

^ rnji h langen
* Vermählung geben bekannt: Albert
glock . z . 2 . Oberfeuerwerker , Hilde
Stock geb . Lutz. Stuttg .-Zuffenhausen,
Alsheim . 10. März 1943.

Die Vermählung unserer Tochter Lise¬
lotte mit Herrn Leutnant Gustav Ehrler
beehren sich anzuzeigen: Leopold Horn,
Architekt, Frau Josefine geb . Morat,
Freiburg I» Br. , Lerchenstr. 27 .
Wir haben den Bund fürs Leben ge¬
schlossen: Gustav Ehrler , Leutnant,
Liselotte Ehrler geb . Morn . Lahr/Schw . ,
Turmstr . 5 , 13. März 1943.

Ihre Kriegstrauung geben , nachträglich
bekannt : M-Obersturmf . Willi Heisei
n . Christi Heisei geb . Forsch, z . Z.
Durlach , Steinmetzstr. 8 .

Danksugun gen
Statt Karten. Für all die vielen u. Id .
Aufmerksamkeiten, di« wir durch die
Geburt unseres Wolf-Dieter erfahren
durften , sagen wir nochmals »' len un¬
seren herzlichsten Dank. Oberleutnant
Werner Wächter, z . Z . im Osten , und
Frau Jlse Wächter geb. Denninger.
Karlsruhe , 13. März 1Ä3. _ __ __

Statt Karten ! Für die anläßl . uns. Ver¬
mählung übersandt . Glückwünsche spre¬
chen wir uns. herzl . Dank aus : Will
Kleiker u . Elfriede geb. Dres . Grün¬
winkel, Winkelriedstr . 1.

Am L6. 2 . 43 fiet bei Gshatsk
im tCampf gegen den Bol-
schewismus als Führer eines

^ oßtrupps im Alter von 38 Jahren
Jte in go' jebter Mann, der treue
Mer seiner Kinder , fj -Haupteturm-
*uhrer
^ Eugen Müller
Jberfeldw . in e. Gren .-Rgt. , Inh .
5** EK. 2 , des Inf .-Sturmabzech .,

Reichsehrenzeich. d . NSDAP,
a . hoh . Auszeichnungen. Durch

teinen Haldentod hat seine Treue
J 1.01 Führer die höchste Erfüllung
«Kunden.
^teaßbarg, Brandgasse 19, 12. 3. 43 .

]g stolzer Trauer : Frau Johanna
Müller geb. Ameth und Kinder
* *r | -Heinz, Hermann, Robert u .
Anverwandte.

dem Pg . Eugen Müller ver-
ich einen imvergeßl. . treuen^^ eraaJen . Freund u. Mitkämpfer.

Robert Wagner, Gauleiter und
Reichsstatthalter.

Hoffend aatf ein baldiges Wie -
dersehen erhie' ten wir die
schmerzliche Nachricht, _ daß

c?J*r lieber , hoffnungsvoller, einzig.
Bruder. Schwager, Onkel

Enkel
*° n*tantln Trautmann
<uJ r* in einem Gren.-Regi ., Inh .

EK . 2, im Alter von 20V, Jahr .
8. Febr . sein Leben für das

jjj ^-riand opferte. Seine Kameraden
ihn bei Noworossijsk zur letz*

r 1 Rtthe gebettet .
rI° lten , io . März 1943.
J ) *tiller Trauer : Andreas Traut-

u . Frau Barb ., geb . Witt-
Feldw. Karl Mittenmüller

Erau Rosa , geb. Trautmann u .
£ »id ; Elisabeth Trautmann ; Uffz .
v Zegrer; Großmutter : Elisa-

*1h Wittmeier, geb. Stäbler .

Unsagbar hart u . schwer traf
uns die traurige Nachricht,
daß mein lieber Mann, der

treusorgende Vater seiner Kinder,
unser lieber , einziger Sohn, Schwie¬
gersohn und Schwager

Friedrich Seel
Uffz .. Inh . der Ostmedaille u . des
EK . 2, zum 3. Mal verwundet , am
4. Febr . 43 sein Leben im Alter
von 30 Jahren für sein Vaterland
gelassen hat. Er liegt auf einem
Heldenfriedhof im Osten begraben .
Karlsruhe , 10. März 1943.

In tiefem Leid : Liesel Seel , geb.
Simon; die Kinder : Gisela und
Herbert ; die Eltern Philipp Seel
und Frau Johanna Seel .

Von Beileidsbesuch«« bittet aan -
Abstand zu nehmen.

« Kurz nach seinem Urlaub traf
uns unerwartet die schmerz!. ,
unfaßbare Nachricht, daß uns.

über altes geliebter , hoffnungsvoller,
unvergeßlicher Sohn, mein einziger
guter Bruder , mein innigstgeliebter ,
unvergeßlicher , edler Bräutigam,
unser aller Glück, Uffz .

Willi Bechtold
Bordfunker in ein. Kampfgeachwad. ,kurz vor seinem 23 . Geburtstag von
einem Feihdflug nicht zurückkehrt«.
Khe .-Knielingen, 10. März 1943.
Dreikönigstraße 14.

In tiefem Schmerz: Seine Eltern :
Emil Bechtold mit Frau Frieda,
geb. Bechtold und »ein lieber
Bruder Kurt , sow. alle Verwandt. ;
seine Braut : Lotte Merkte und
Angehörige.

Auch wir betrauern einen guten,
treuen Arbeitskameraden, dem wir
stets ein ehrendes Andenken be¬
wahren.

Betriebsführung und Gefolgschaft
der Ettlingen-Maxau A . G ., Werk
Maxau.

« Im festen Glauben an ein fro¬
hes Wiedersehen traf uns die
tieftraurige Nachricht, daß

mein lb ., herzensguter Mann, unser
1b. Sohn, Bruder , Schwiegersohn u .
Schwager, Soldat

Walter SpitzmOller
Funker fn einer Nachr.-Abtlg. , in
den harten Abwehrkämpfen Midi,
de » Jknenseei am 25 . 2. 43 m treuer
Pflichterfüllung »ein Leben für seine
geliebte Heimat gab.
Karlsruhe , Kaiserstr . 45 .

In tiefem Schmerz:
Else Spitzmtiller u . Kind Helga;
die Mutter : Frau P . Spitzmüller
Wwe., Ettlingen, Schöllbronner
Str . 37 ; die Schwestern: Else n .
Herta ; Familie Robert Webel.

Hoffend auf eia baldiges Wie¬
dersehen traf im« die über¬
aus schmerzliche, kaum faß¬

bare Nachricht, daß nach Gottes
unerforschlichen» Ratschluß unser
einziger , innigstgeliebter , lebens¬
froher Sohn, mein lieber, unver¬
geßlicher. guter Bruder u . Schwa¬
ger , unser guter Onkel, Enkel und
Neffe , mein lieber Kamerad

Gefr . Wilhelm Meier
M .G .-Schütze in e . Inf .-Pion .-Regt.,
Inh . des EK. 2 . Kl . , am 11. 2. 43
im blühenden Alter von 20 Jahren
bei den schweren Kämpfen südlich
Kraanodar den Heldentod fand . Er
gab »ein junges, hoffnungsvolles
Leben in soldatisch« • Pflichterfül¬
lung . getreu »einem Fahneneid, für
Führer und Vaterland. Seine Ka¬
meraden haben ihn an der Straße
von Kraanodar zur ewigey Ruhe
gebettet. (28996)
Karlsruhe , den 7. März 1943.
KaisersLee 41.

In tiefem Leid: Jakob Meier und
Frau Lina, geb. Held; Martha
Würz, geb. Meier ; Karl Würz,
z . Z . im Osten , and Kinder ;
Farn . Wilhelm Held; Anny Fuchs,
z . Z . RAD.

1. Seelenamt: Montag, 15. März,
8.30 Uhrt St. Bonifaz.
Mit den Angehörigen betrauern
auch wir einen lieben u . pflicht¬
bewußten Arbeitsbameraden , dem
wir ein ehrende* Andenken bewah¬
ren werden.

Betriebst, n . Qefofgsch. der Näh-
maschinenfabrik Karlsruhe Aktien¬
gesellschaft vorm. Haid * Neu .

Unfaßbar und schwer traf uns
die überaus schmerz!. Nach¬
richt , daß nach Gottes heit .

Willen mein lieber , guter , unver¬
geßlicher Mann, der treusorgende
Vater seiner beiden, über alles ge¬
liebten Kinder, unser lieber Sohn,
Bruder , Schwiegersohn, Schwager
und Onkel

Wilhelm Faller
Gefreiter in ein . Kradschützen-Abt..
Inh. des EK . 2 . der Ost-Med. und
des Panzersturmabz ., am 2. Febr .
im Alter von 33 Jahren bei den
schweren Kämpfen im Osten für
seine geliebte Heimat den Helden¬
tod fand , Er ruht auf einem Hel¬
denfriedhof. (29134)
Neusatz, 8 . März 1943.

Ir unsagbarem Schmerz:
Frau Maria Faller , geb . Merz ;
und Kinder Gertrud und Christa ;
die Eltern : Familie Anton Merz;
Schwiegereltern : Bernhard Merz
und alle Anverwandten.

Unsagbar hart und schwer
traf uns die schmerzt. Nach¬
richt, daß mein innigstgelieb¬

ter Mann u . guter Lebenskamerad,
mein Heber Vater, Sohn, Schwieger¬
sohn, Bruder, * Schwager und Onkel

Karl Bort
bei dem Terrorangriff auf Berlin
am 1. März 1943 in Ausübung sein .
Luftschutzdienst, tödl . verunglückte.
Karlsruhe , 12. März 1943.
Hölderlinstraße la .

In tiefem Schmerz: Frau Lina
Bort, geb . Nonnerwmcherm. Kind
Helga, nebst allen Angehörigen.

Beerdigung in Karlsruhe Samstag,
13. März 1943, um 13.30 Uhr.

Mein innigstgeliebter Manu
und glücklicher Vater unserer
beiden Kinder , unser lieber

Sohn und Schwiegersohn, Dipl .-Ing.
Max Hanewlnckel

Regierungsrat d . Luftwaffe, Inh . d .
EK. 2 u . der Frontfliegerspange, ist
vom Feindflug über See nicht zu¬
rückgekehrt. Er gab wie sein Bru¬
der Theodor sain Leben für Groß¬
deutschlands Zukunft.
Oberstdorf ( Allgäu) , Wolfganghaus,
Karlsruhe . Karlrtr . 138. 12. 3. 1943.

In tiefem Leid: Ingeborg Hane-
winckel mit Freyja und Sigrun;
Paul Hanewlnckel, Obergewerbe¬
rat ; Elsa Hanewinckel; Frida
joesten .

Bitte keine Besuche.

Schnell und unerwartet erhielt
ich aus dem Osten die tief-
traurige Nachricht, daß mein

guter, einz ., hoffnungsvoller Sohn
Herbert Ruff

Obergefr . in ein . Panzer-Jäger -Abt. ,
Inhaber des Panz .-Sturmabz. , am
23. Febr . im Alter von 23 Jahren
bei einem harten schweren Ab¬
wehrkampf bei Gshattsk gefallen ist.
Rastatt, Ritterstr . 12, 9. März 43 .

In tiefem Leid: Heinrich Ruff ,
Blechner- und Instoilateurmeister ,
alle Angehörigen u . Anverwandt.

« Nach bangem Warten und
immer noch hoffend , wurde
es uns 'zur Gewißheit, daß

auch unser jüngster , unvergeßlich. ,
hoffnungsvoller Sohn, unser guter
Bruder , Schwager, Onkel u. Neffe ,

Getr . Severin Rauch
Malermeister , am 31. 12. 42 , ein
Tag vor seinem Geburtstage , unoerm
lieb. , unvergeßlichen, ältesten Sohn
Anton noch im gleichen Jahr im
Tode folgte . Er wurde von seinen
Kameraden auf ein . Heldenfriedhof
im Kaukasus beerdigt .
Sandweier, 9 . März 1943.

In großem Leid: Eltern : Simon
Rauch u. Frau Juliana , geborene
Ullrich ; Geschwister : Willibald
Rauch; Franz Schulz und Frau
Klara , geb . Rauch ; Dionys Ullrich
u. Frau Käthe, geb. Rauch ; Emil
Ullrich und Frau Maria , geb.
Rauch ; Willi Hauck und Frau
justel , geb . Rauch ; Frau Klara
Rauch Wwe., geb. Ullrich und
alle Angehörigen.

Unfaßbar hart und schwer
traf uns die traurige Nachricht,

— daß unser hoffnungsvoller
Sohn. Bruder , Onkel und Neffe

Gefr . Emil Bosler
Inhaber des Infant.-Sturmabzeichens,
bei den harten Abwehrkämpfen um
Noworossijsk am 23. Februar 1943
gefallen ist.
Jffezheim, 10. März 1943.

In tiefem Leid: Albert Bosler, z .
Zt . im Felde ; Helene Bosler. geb.
Schneider; Geschwister Hilde und
Eugen und Verwandte.

Hart und schwer traf uns die
traurige Nachricht, daß unser
lieber Sohn , Bruder . Schwa¬

ger , Onkel u . Neffen , Obergefreiter
fritz Buss

am 22. Februar 1943 im Alter von
23 Jahren bei den schweren Kämp¬
fen zwischen Ladogasee und Lenin¬
grad dea Heldentod fttrs Vaterland
sterb . (5411)
Zunsweier , 10. März 1943.

In tiefer Trauer : Julius Buss u .
Frau Johanna, geb. Spinner ; Ge¬
freiter Erwin Buss z . Zt . im
Felde u . Frau ; Obergefr . Josef
Buss, z . Zt . in einem Lazarett u .
Frau ; Obergefr . Karl Buss, z .
Zt . im Felde u . Frau ; Margarete
Buss und alle Anverwandten.

« Hart u . schwer hat uns das
Schicksal getroffen. Am 17. 2.
starb an der Mittelfront mein

unvergeßl . , herzensguter Mann, mein
innigstgeliebter Vater, mein lieber
Sohn und Schwiegersohn, unser gu¬
ter Bruder . Schwager und Onkel

Gustav Thorn
Uffz ., im Alter von 35 Jahren für
Führer , Volk und Vaterland den
Heldentod. Seine Kameraden haben
ihn auf einem Heldenfriedhof im
Osten zur letzten Ruhe gebettet.
Dahn/Westm. , Ettlingen , im März 43

In tiefem schweren Leid: Rosel
Thorn geb . Siedter u . Kind Rolf ;
Minna Thorn Wwe., Neumünster;
Berta Siedler Wwe., Ettlingen , a.
alle Anverwandten.

Von Beileidsbea. bitten wir abzus.

Im besten Glauben an ein
frohes Wiedersehen traf uns
nach Gottes Vorsehung uner¬

wartet die tieferschütternde Nach¬
richt . daß unser lieber , braver
Sohn*

, Bruder , Schwager und Onkel
August Riexinger

Uffz . u. Zugführer in einem Qe-
birgsjäger -Regt. , am 22 . 2. 43 im
Alter von 27 J . bei den schweren
Kämpfen im Osten gefallen ist.
Oppenau, 10. März 1943.

In tiefem Schmerz: Die Eltern :
Johann Riexinger. Schmiedmrtr. ,
u . Frau Wilhefmina, peb . Braun,
Oppenau: die Geschwister : Anna
Lang, geb. Riexinger, und Kinder,
ZeH -Weierbach; Schwester Ma -
terna, Mannheim; Maria Frattini ,
feb. Riexinger, Offenburg ; Wil-

elm Riexinger, Schimedmstr. . u .
Frau Hilde und Kind, Oppenau;
Franziska Riexinger, Oppenau;
San .-Feldwebel Karl Riexinger.
Offenburg : ff -Unter-Scharf. Josef
Riexinger, Lublin ; Klara Riexm -
ger , München; Jäger Emst Rie¬
xinger, z . Z . Lazarett ; Gefr. Lud¬
wig Lang, z . Z . im Osten ; Albert
Frattini , Offenburg, und alle
Verwandten.

Seelemwnt : Montag, den 15. M8/z
1943. in Oppenau.

Getreu seinem Fahneneid starb
in einem Lazarett nach einer
schweren Verwundung am 25 .

Febr . 1943 im Alter von 35 Jahren
für Führer u . Großdeutschland den
Heldentod mein lb . Mann u . treu-
besorgter Vater seiner beiden Kin¬
der , unser guter Sohn, Schwieger¬
sohn, Bruder , Schwager u. Onkel
Pg . und SA .-Obertruppführer

Lothar Keller
Uffz . In einem Gren.-Rgt. Er ruht
auf einem Hetdenfriedhof im Osten.
Ottenau, Schlageterstr . 19, Gaggenau,
Kehl, 10. März 1941

In tiefem Leid : Frau Maria Kel¬
ler geb. Wunsch u. Kinder Dieter
u . Lothar-Wolfgang ; Eltern : Farn .
Georg Keller mit Schwester Jlse
Keller ; Schwiegereltern : Familie
A . Wunsch; Obergefr . Günther
Löbecke und Frau Hertha geb.
Keller und Kinder ; Familie Hans
Keller u . Kinder ; Familie Horst
Keller u. Kmder ; Familie Heini
Keller ; Farn . A . Scblobn, Straßb .

Von Beileidsbea. bitten wir abzus.

Im festen Glauben an ein fro¬
hes , baldiges Wiedersehen,
traf uns unerwartet die kaum

faßbare, tieftraurige Nachricht, daß
mein innigstgeliebter Mann, unser
herzensguter Vater, unser lieber
Brüden, Schwiegersohn, Schwager
und Onkel, Gefreiter

Max Konrad
Inh . des Kriegsverdienstkreuzes mit
Schwert. , Ostmed. , Westwallehrenz.
im Osten in einem Feldlazarett am
28. Febr ., kurz Vor seinem 37. Ge¬
burtstag , verstarb und auf einem
Heldenfriedhof im Osten ruht . Er
gab sein Leben für seine geliebte
Heimat.
Bühl, Basel , Vimbuch, 10. 3. 43 .

In tiefem Schmerz: Frau Karoline
Konrad , geb. Fritz , und Kinder
Willi und Hildegard ; Hermann
Konrad und Familie; Johanna
Moser, geb. Konrad ; Resel Sahli ,
geb . Konrad, u . Familie; Friedei
Konrad ; Clement Scherer ; Farn .
Josef Fritz , Schwiegereltern und
Angeh. , nebst allen Anverwand.

Mein braver , hoffnungsvolle/
Sohn, unser innigstgeliebter
Bruder

Klaus Michael Maler
Leutn. in einem Artillerie-Regiment,
folgte seiner innigstverehrt . Mutter
in die Ewigkeit. Er starb als vor¬
geschobener Beobachter, bis zum
letzten Augenblick in tapferster
Stellung seine Pflicht erfüllend, bei
Orel am 18. Febr . 1043 im 24 . Le¬
bensjahr den Tod für das deutsche
Volk .
Appenweier, 10. März 1943.

In tiefstem Schmerze: Karl Maier,
Reichsbahninspektor; Dr. Günther
Maier, Zahnarzt ; Karl Maiar.

Unfaßbar hart traf uns die
■Ql traurige Nachricht, daß mein

lb . , treubesorgter , herzensgu¬
ter Mann, unser guter Sohn, Bru¬
der , Schwager u. Schwiegersohn

Ernst Spelchlnger
Uffz. in einer Aufklärungs-Abt.* an
den Folgen einer schweren Verwun¬
dung . am Ladogasee am 16. Febr .
1943 im Alter von 32 Jahren in
treuer Pflichterfüllung für sein ge¬
liebt. Vaterland den Heldentod starb .
Villingen, Riedstr . 3, Offenburg,
11. März 1943.

In tiefem Schmerz, ün Nacnen
aller Angehör. : Erna Speichinger
geb. Weissenrieder.

Es ist uns allen ein Herzensbe¬
dürfnis, denen zu danken, die uns
in unserm schweren Leid beim Hel¬
dentod meines lieben, unvergeßlich.
Mannes. Sohnes, Bruders, Schwie-

S
ersohnes und Schwager», Gefreit.
urt Scharrer , Anteilnahme und

Trost erwiesen haben.
In still . Leid : Frau Else Scharrer
geb . Michaelis und Angehörige.

Karlsruhe , im März 1943.
Berckmüllerstraße 23 .

Nach langem schweren Leiden ver¬
schied am 11.März 1943 mein lb .
Lebenskam-erad , Vater, Sohn. Bru¬
der , Onkel, Schwager und Neffe

Pg. August Jager
im 55. Lebensjahr.
Neureut, Friedrichstr . 14, 12. 3. 43 .

In tiefer Trauer : Frau Liesel
Jäger geb. Heck u. Tochter nebst
Angehörigen.

Beerdig. : Sonntag, 14. März, nach¬
mitt . 3 Uhr , v . Trauerhaue aus.
Mit den Angehörigen ’ trauern auch
wir um unseren treuen , von vor-
bildl . Pflichtbewußtsein u . unermüd¬
licher Schaffenskraft stets erfüllten
Mitarbeiter der Geachättsleitung u .
treuen Arbeitskameraden, der nach
34j . Tätigkeit aus uns. Mitte schied.
Betriebsgemeinsch. Christen Riempp.

Nach arbeitweichem u . pflichterfüll-
lem Leben ist mein innigstgeliebter ,
treusorgender Mann, Vater, Schwie¬
gervater und Opa (29135

Adolf Hildebrand
Rridwbahn-MateriaWneieter i . R. ,

Frontkriegsteiln . 1914—̂ 1918. Inhab.
dea F.K . II . , Karl-Friedricb -Verd.-
Med. . Frontehreokreuz , Treudienat-
Ehretiz. u . a . Auszexhn . , von sei¬
nem seit Jahren mit großer Ge¬
duld ertrag . Leiden im Alter von
60 Jahren von uns gegangen.
Karlsruhe , Wintersir . 44a , Donau-
eachingen, 10. März 1943.

In tiefem Leid : Frau Luise Hilde¬
brand Wwe. geb. Hirschhauer;
Adolf Hildebrand, Oberzahlmeist .,
z . Z . I. Osten , u . Frau Elisabeth ;
Christel u. Klaus Hildebrand.

Beerdigung: Montag, 15.März , 13.30
Uhr , von der Friadbofkapelle aus.

Nach Gottes 3,1. Willen entschlief
heute nachmittag 13.30 Uhr sanft
u. gottergeben nach langem schwe¬
rem , mit großer Geduld ertragen .
Leiden meine lb . Frau , unsere her¬
zensgute Mutter , Schwiegermutter
und Schwägerin (28826

Luise Augenstein
geb. Schlick. Trägerin des gold .
Mirttepehrenkreuzes, wohlvorbereitet ,
im Alter von 76 Jahren .
Karlsruhe , 11. März 1943.
Trauerhaus : Zähringerstr . 8 .

Die tieftrauernden Hinterbl . : Jo¬
hann Augenstein, Metzgermeister ;
Luise Toniolo geb . Augenstern;
Hilda Augenstein; Theresia
Gemple geb . Augenstein; Julius
Augenstein. Reg.-Angestellter , z.
Z . bei d . Wehrm„ Fritz Gemple,
Rev .-Leutnant; Caritio Toniolo.

Beisetzung Montag , 15. März, nach¬
mittags 13 Uhr, von der Friedhof-
kapclle aus.

Unsere herzensgute, unermüdlich
sorgende Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter , Schwester, Schwägerin
und Tante (28837

Frau Amalle HOgel
geb. Koch, ist heute im Alter von
72 Jahren nach kurzer schwerer
Krankheit, acht Tage nach ihrem
Mann, unserem lb. y »ter in die
ewige Heimat eingegangen.
Karlsruhe , 11. März 1943.
Augartenstr . 85a .

In stiller Trauer : Hermine Watter
?eb. Hügel u. Kurt Walter nebst
Tochter Ursula ; Willi Hügel und
i rau Emmy geb. Lorenz mit Kind
Doris; die Pflegetochter: Anne
Koch sowie alle Verwandten u .
deren Angehörigen.

Beerdigung: Montag , 15. März 43 ,
nachm . 14 Uhr , ft ’iedhof Khe .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen. meine lb ., herzensgute Frau ,
unsere geliebte Schwester, Schwä¬
gerin und Tante (28835

Katharina Müller
geb . Wörner , nach langem, mit gro¬
ßer Geduld ertrag , schwer. Leiden
hn Alter von 35 ' /, Jahren in die
ewige Heimat abzurufen.
Karlsruhe , 12. März 1943.
B .smaTckatr . 33a .

In tiefe » Schmer/ : Karl Miller ;
Familte Wilh. Wtmer , fUrlsnihe ;
Familie WUh. Ziegler, Karlsruhe ;
Familie Franz Fraenintek , Mer¬
gentheim; Familie Alfons Wörner,
Mergentheim; Familie Augustin
Hoh, Sulx/Oberels . ; Farn . Bruno
Niecke, Ulm a . D ..

Beerdigung : Dienstag, 16. März 43 ,
13.30 Uhr , Hauptfriedihof.
TrauergottesdOenst: Mittwoch, 17.
3. 43 . 9 Uhr , St . Stefan.

Für die uns in so Überaus reichem
Maße erwiesene Teilnahme, Kranz-
u . Blumenspenden, sowie die ehren¬
den Nachrufe am Grabe beim Heim¬
gänge unserer lb . Tochter Maria
Schildhorn sprechen wir allen mi-
aern herzlichen Dank aus.

Für die Hinterbliebenen:
Rudolf Sehildhorn.

Karlsruhe , 11. März 1943.

Für die warme Anteilnahme, die
uns Ai so reichem M*ße beim
Heimgange uns. lb . , guten Vaters
u . Großvaters zuteil geworden ist,
sagen wir auf diesem Wege uns.
aufrichtigen Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Erich Balte. Leuna.

Naumburg a . d. Saale, 5 . 3. 1943.

Heute morgen 6 Uhr ist unsere
lb . , treubesorgte Mutter , Großmut¬
ter und Schwiegermutter

Anna Bechtold Wwe .
geb. Braun, im Alter von 71 Jahren
heimgegangen.
Rastatt , 12. März 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Anna Neininger geb . Bechtold;
Hans Neininger u . Kinder ; Linel
Epple geb. Bechtold. und Josef
Epple ; Artur Bechtold u. Farn .

Beerdig . : Sonntag, 14. 3. 43 , 15 U.»
vom Fing , de» neuen Friedhöfe« .

Spitt Karten ! AH denen, die mir in
dem großen Leid zum Tod meines
lieb. Mannes und Vaters Karl Fr.
Winter ihre aufrichtige Anteilnahme
« wiesen u. ihn zur letzten Ruhe
begleitet haben, sowie für die schö¬
nen Kranz- u . Blumenspenden mei¬
nen herzl . Dank. Besond. Dank der
lieben Schwester Maria Volsn vom
Stä<K. Krankenhaus für ihre un¬
ermüdliche aufopfernde Pflege in
nahezu drei Jahren , und den andern
Schwestern ein herzl . Vergelts Gott.
Karlsruhe . Viktoriaatr . 18.

In tiefer Trauer : Frau Luise Win¬
ter Wwe. geb . Herr , nebst Angeh.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme an dem schmerzl. Verluste
durch den Heldentod meines treuen,
innigstgeliebten, - unvergeßl . Mannes,
des treusorg . Vater» seiner Kinder,
mein lb . Sohn, Bruder , Schwieger¬sohn, Schwager, Onkel und Neffe
Obergefr . Walter Lansche sagen wir
allen herzl . Dank. Insbe*. danken
wir den Städt. Werken Abt. Stra¬
ßenbahn für den ehrenden Nachruf
unseres lb. Gefallenen, und nicht
zuletzt danken wir dem Hrn . Geistl.
Rat für die tröstenden Worte .

Im Namen der tieftrauernden Hin¬
terbliebenen : Frau Leni Lansche
geb. Schneider.

Khe., Humboldtstr . 26 . 10; 3 . 43 .

Anläßlich des Heldentodes meines
lb . edlen Sohnes, uns. treuen Bru¬
ders , Schwagers. Neffen u . Vetters,
des Leutn. Karl Held, der sein jg.
Leben für seine geliebte Heimat
dahingab , wurden uns so viele Be¬
weise der Liebe u . tiefen Verehrg.
für den lb. Gefallenen erwieaen.
Wir sagen allen , die uns. lb . Karl
gedachten, sowie für die Blumen-
apenden ein herzl . Vergelts Gott .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Johanna Held
Wwe. geb. Weihmüller.

Karlsruhe , Rudoltetr . 9 , 11. 11. 3. 43.

Statt Karten. Für die überaus herzl .
Anteilnahme sowie die schönen
Kranz- u. Blttmenspenden, die uns
beim Heimgang meiner lb . Frau
Marie MöBner geb. Rectana * er¬
wiesen wurden , sage ich aufrichti¬
gen Dank. Auch den werten Pflege-
schwestem des Diakonissenhauses
Rüppurr u . nicht zuletzt der trost¬
reichen Worte des Herrn Pfarrer »
Reichwein sei herzlich gedacht.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Friedrich Mößner,
Postinspektor a . D .

Karlsruhe , 10. März 1943.

Für die uns beim Heimgang unseres
lb . Vater», Schwiegervaters u. Groß¬
vaters Georg Laddey erwies. An¬
teilnahme sagen wir hiermit unseren
herzlichen Dank. (29137

Im Namen der Hinterbliebenen :
Gertrud und Lucie Laddey.

Karlsruhe , 12. März 1943.

Allen , die unser m mitfühlender
Teilnahme an denf“ schweren Leid
gedachten, das uns durch den Tod
unsere* lb . Vaters Christian Wurm
getroffen hat, danken wir herzlich.
Bes. Dank Herrn Kirchenrat Stein¬
mann für seine trostreichen Worte ,
der Kameradschaft ehern . 113er , dem
Liederkranz Hagsfeld für ihre
Ehrungen bei der Beisetzung sowie
für die schönen Kranz- u . Blumen-
spenden u . allen denen, die ihn zur
letzten Ruhestätte begleiteten.

Dis trauernden Hinterbliebenen.
Hafdtld , 10. März 1943.
Karlsruher Str . 29.

Für die vielen Beweise aufricht, u .
herzl . Teilnahme während der Krank¬
heit u . Beteiligung an der Beerdi¬
gung meines lb. Mannes u. Vaters
allen herzl . Dank. Besond. Dank
den Schwestern des Neuen Vinzen-
tiuskrankenhause* für die Pflege ,
dem Herrn Oberfinanzpräsident u .
Beamten für die Kranzspende. Allen
Teilnehmern unsern innigsten Dank.

Familie Anton Nenmaier.
Basenbach, 11. März 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme bei dem schweren Verluste
meines lieben Mannes des herzens¬
guten Vaters seiner Kinder , meines
Sohne», Schwiegersohnes, Schwagers
und Onkels Uffz . Martin Huck , so¬
wie bei dem Vertuet meines lieben
Kindes, meines Brüderchens und En-
ketchens Erich Martin Huck, der
so kurz darauf seinem Vater folgte ,
sage ich auf diesem Wege meinen
herzl . Dank. Besond. Dank den
Schwestern des Krankenhauses.

Frau Josefine Hock, geb. Ernst u .
Sohn Heinz , nebst allen Angehör.

B .-Baden , Hopfeostr. 1, 10. 3. 43.

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
aufrichtiger Teilnahme, sowie für die
Kranz- u . Blumenspenden anläßlich
des Todes unseres lieben, unver¬
geßlichen Sohn« , Bruders u . Neffen
Alfred End sagen wir hierdurch
uns. herzl . Dank. Ganz bes . Dank
der Firma Kugel und Belegschaft,
der Hitler-Jugetid, seinen Schulkame¬
raden , Herrn Pfarrer Schüle für
seine trostreichen Worte , den Schwe¬
stern des Neuen Vinz .-Krankenhau¬
ses für ihre lb . Pflege und allen de¬
nen, die ihm währ , seinem schwer.
Krankenlager Gutes taten.

Im Namen der trauernd Hinter¬
bliebenen : Familie Wilh. End.

Weingarten , 10. März 1943.
Bruchsaler Straße 1.

Für die vielen wohltuenden Beweise
kerzlicher Anteilnahme, ebenso für
die Kranz- und Blumenspenden, an
dem uns so hart betroffenen Ver¬
luste uns. lieb. Sohnes u . Bruders
Eugen He ' lhronner sagen wir alten
herzl . Dank. Besond. Dank Herrn
Pfr . Fuchs für seine tröst . Worte ,
dem Grenadier-Frsatz -Batl . , dem
Wehrmeldeamt Karteruhe, d . Freiw .
Feuerwehr Grötzingen , dem VfB .
Orötzingen , den Schulkameraden f .
Kranzniederlegung und ehrenden
Nachruf. Ferner sei allen , die ihm
das letzte Geleit gaben, ebenfalls
herzlicher Dank ausgesprochen.

In tiefer Trauer : Familie \JTilhelm
Heilbrunner und Angehörige.

Grötzingen, 7 . März 1943.

Statt Karten. Für die überaus herzl .
Anteilnahme sowie für die schönen
Kranz- u . Blumenap. , die uns bei
dem schmerzl. Verlust durch den
Tod unseres lb . Sohnes u . Bruders
Kart Anton Butscber erwiesen wur¬
den, ferner allen , die ihm das letzte
Geleit gaben, sagen wir unseren
innigsten .Dank. Besond. Dank dem
Ortsgruppenleiter Pg . Ritzheimer
für die trostr . Worte am Grabe ,
dem Lehrer , den Schulkameraden
u . dem Jungvolk für die Kranz¬
niederlegung und st ' lle Ehrung.

In tiefer Trauer : Familie W
Butscber und Angehörige.

B.-Baden , Stefanienstr. 2 12. 3. 43.

Statt Karten. Für die überaus zahl¬
reichen Beweise aufricht . Teilnahme
anläßlich des Heldentodes unseres
lb . Sohnes, Bruders . Schwagers u .
Onkels Helmut Muster sagen w,r
allen unseren innigsten Dank.
B.-Baden -Lichtental, 10. März 1943.

Die trauernden Hinterblieb . : Karl
Muster nebst allen Angehörigen.

Für die liebevolle Anteilnahme u .
Kraazapeoden, die wir beim Tode
uns. lb . Mutter Frau Stefanie Klumpp
entgegen nehmen durften, sagen
lierzlichen Dank

die trauernden Hinterbliebenen.
Kappelrodeck, H . März 1943.

Für die aufrichtige u . herzl . Teil¬
nahme beim Heldentod meines lb .
guten Mannes, lb . Vaters, Sohnes,
Bruders , Schwiegersohnes, Schwa¬
gers unid Onkel« Theodor Schmidt,
Uffz . . sagen wir allen- auf diesem
WeSe unfern herzl . Dank. Auch
all denen, die an der Trauerfeier
tcrtlnahmen . Beeond . Dank Herrn
Pfr . Batz Wr seine frostr . Worte ,
sowie dem Kirchenchor , Gesang¬
verein u. den Schulkameraden von
Willstätt .

Die trauernden Hinterbl . : Frau
Luise Schmidt geb. Rieber, Kind
Theo u. alle Anverwandten.

Sand -WillstMtt . 8 . März 1943.

Für die überaus herzl . Anteilnahme,
sowie für die Kranz- u . Blumen¬
spenden, die mir anläßl . des Todes
meinefe lieben Mannes Josef Kring
erwiesen wurde , bitte ich meinen
aufrichtigsten Dank entgegen zu
■nehmen. Besten Dank dem Vertreter
der Partei , der Gemeinde, Sanitäts-
kam . DRK . Bruchsal für die schöne
Kranzniederlegung , Dank all denen,
die meinem lieben Mann das letzte
Geleit gaben. (21701)

In tiefem Leid:
Frau Lina Kring , geb. Fröhlich .

Odenheim. II . März 1943.

Statt Karten . Für die vielen Beweise
aufricht. Teilnahme, die uns an 'äßl .
des Heldentodes meines geliebten
Mannes und treusorgenden Vaters
Obergefreiter August Müller zuteil
wurden , sagen w .r auf dies. Wege
unseren herzlichen Dank. Bes . Dank
dem Herrn Kreisleiter Burk für
seine ehrend. Worte bei der Trauer -
kundgebung, und allen , die daran
teilgenommen heben.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Martha Müller Wwe.,
und Kind Bernd.

Langenwinkel, 9 . März 1943.

Für die liebevolle Anteilnahme, die
wir bei dem schweren Verluhte mei¬
nes geliebten , unvergeßl . Mannes,
uns. lieb. Sohnes, Bruders . Schwie¬
gersöhne», Schwagers . OnTtete und
Neffen Adolf Roth, Uffz . , von nah
und fern erfahren durften , sagen
w !r auf diesem Wege unsern herz¬
lichsten Dank. (28817)

In stillem Leid : die Gattin :
Luise Roth, geb. Deiß, nebst
allen Angehörigen.

Kornwestheim, 8. März 1943.
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